
 

 

 

Kirchliche Räume als Räume des Glaubens – Räume der Aussprache – Räume 
der Demokratie 

Zur Wahl des Landtags in Mecklenburg-Vorpommern am 20. September 2026 

 

Sehr geehrte Verantwortliche in den Gremien der Pfarrei, sehr geehrter Herr Pfarrer, 

Mecklenburg-Vorpommern steht vor der Wahl – und damit dürfen auch wir als Katholikinnen 
und Katholiken über die Zukunft unseres schönen und vielfältigen Bundeslandes mitbestim-
men. Mecklenburg-Vorpommern steht vor zahlreichen sozialen Herausforderungen: Die Frage 
nach einer guten Bildung an Schulen, Universitäten und in Ausbildungsberufen wird unter-
schiedlich diskutiert, ebenso die Frage nach der Betreuung in Kindertagesstätten. Soziale Ein-
richtungen und Dienste stehen vor Kürzungen der Gelder und damit des Angebotes. Es geht 
um die Entscheidungen, wie wir mit geflüchteten Menschen umgehen. Die Frage nach der 
Nutzung verschiedener Energiequellen ist höchst umstritten, ebenso wie etwa die Frage nach 
den Ladenöffnungszeiten an Sonn- und Feiertagen.  Das Sicherheitsgefühl verändert sich. 
Gleichzeitig beobachten wir, wie sich viele Menschen in ihre eigenen Blasen zurückziehen, 
sich Fronten verhärten und der Austausch immer öfter vermieden wird.  

Gerade deshalb sollten wir uns als Katholikinnen und Katholiken einbringen, Raum für einen 
respektvollen und konstruktiven Dialog eröffnen und hoffnungsvolle Zukunftsperspektiven 
entwerfen. Wir können unsere Demokratie und damit Mecklenburg-Vorpommern verantwor-
tungsvoll und empathisch mitgestalten.  Daher ermutigen wir Sie als Verantwortliche in Ihrer 
Pfarrei: 

Machen Sie Ihre kirchlichen Räume zu Räumen des Glaubens – der Aussprache – der Demo-
kratie! 

Die bevorstehenden Diskussionen eröffnen die Chance, Kirchengemeinden und die Räume 
der Caritas als Orte des Gesprächs zu präsentieren und Räume zur Verfügung zu stellen. Ko-
operieren Sie mit den Orten kirchlichen Lebens in Ihren pastoralen Räumen oder sprechen Sie 
andere lokale Akteure wie Vereine, Verbände oder evangelische Gemeinden an. Wir stehen 
Ihnen gern unterstützend zur Seite – sei es bei der Vernetzung mit politischen Akteuren, sei 
es bei der Organisation von Veranstaltungen oder durch die Bereitstellung von Materialien.  

Nutzen und bündeln Sie Ressourcen und Kräfte vor Ort. Ihr Diözesanrat stellt mit seiner Ar-
beitshilfe „Demokratie Raum geben“ eine praktische Hilfestellung zur Umsetzung von Veran-
staltungsformaten zur Verfügung.  

Zusätzlich möchten wir Sie auf die Kampagne „Mit Herz und Haltung für Demokratie und 
Nächstenliebe“ hinweisen. Alle Gemeinden haben vom Diözesanrat ein Banner für die Kirchen 
und Gemeindehäuser erhalten. So kann auch Ihre Gemeinde ein sichtbares Zeichen für Demo-
kratie und Nächstenliebe setzen und unsere Kirchen als Orte des Dialogs und Friedens sicht-
bar machen. 

https://www.dioezesanrat-berlin.de/fileadmin/_subsites/_Dizesanrat_Berlin/Publikationen/Sonstige_Texte/2026/Bannerkampagne_Mit_Herz_und_Haltung/Arbeitshilfe_-_Demokratie_Raum_geben._Wahlen_2026.pdf
http://www.erzbistumberlin.de/mitherzundhaltung
http://www.erzbistumberlin.de/mitherzundhaltung


Das Bündnis „Zusammen für Demokratie“, zu dem auch die Deutsche Bischofskonferenz ge-
hört, unterstützt Sie außerdem bei der Planung und Finanzierung von Veranstaltungen. Im Fo-
kus stehen insbesondere Formate, die Dialog und Verständigung fördern. Das Bündnis bietet 
vielfältige Unterstützung an, darunter: 

• Kostenübernahme für Technik und Materialien (z. B. Bühnen, Mikrofonanlagen, Flyer, 
Plakate). 

• Vermittlung von Fachleuten und Künstler:innen für Veranstaltungen. 

• Finanzielle Hilfen für Aktionsideen und Kampagnen. 

• Trainings und Beratung, etwa zu den Themen Umgang mit Stammtischparolen oder 
Strategien gegen Bedrohungen. 

 

Eine Online-Veranstaltung des Katholischen Büros Mecklenburg-Vorpommern findet statt am 
Mittwoch, 26. August 2026, von 17.00 bis 18.30 Uhr. Hier gibt es Informationen über Wahl-
programme der Parteien aus kirchlicher Sicht sowie Argumentationshilfen, wie die Gesprächs-
fähigkeit behalten oder zurückerobert werden kann, wenn Stammtischparolen oder extreme 
Ansichten die Oberhand gewinnen wollen. Die Veranstaltung ist für Haupt- und Ehrenamtli-
che. Sie ist freiwillig und wird bei Hauptamtlichen als Arbeitszeit gerechnet.  

Der Link für die Veranstaltung lautet: https://erzbistum-hamburg.de/landtagswahlinmv  

Bei Rückfragen zur Arbeitshilfe, Kampagne oder Finanzierungsmöglichkeiten stehen Ihnen fol-
gende Ansprechpartner gerne zur Verfügung: 

• Caritasverband für das Erzbistum Berlin e.V. 
Jakob Reichert 
j.reichert@caritas-berlin.de 
Tel. 030 666 33 – 1266 
 

• Diözesanrat der Katholiken im Erzbistum Berlin 
Marcel Hoyer 
marcel.hoyer@erzbistumberlin.de   
Tel. 030 32684 205 
 

• Katholisches Büro Mecklenburg-Vorpommern 
Birgit Stollhoff 
kath-buero-mv@erzbistum-hamburg.de 
Tel. 0385-48970-0 

Nutzen wir die Chance, unsere Gemeinden zu Orten des Dialogs und der Demokratie zu ma-
chen – und die Zukunft Mecklenburg-Vorpommerns mitzugestalten.  

Mit herzlichen Grüßen und Dank für Ihr Engagement für ein friedliches Miteinander, 

 

 

Dr. Heiner Koch 
Erzbischof von Berlin                                      

Prof. Dr. Ulrike Kostka 
Diözesancaritasdirektorin 

Dr. Karlies Abmeier 
Vorsitzende des Diöze-
sanrates 

 
Birgit Stollhoff 
Katholisches Büro Meck-
lenburg-Vorpommern  
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